
Die Doktoratsaberkennung wurde für nichtig erklärt 
gemäß Beschluss des Senats der Universität Wien vom 
10. April 2003 und im Promotionsprotokoll berichtigt. 

  

 
Geboren: 11.01.1903, Teplitz-Schönau, Böhmen/CZ ≡ 
Gestorben: 10.09.1965, Leoben/Stmk. ≡ 
 

 
 
 
 
 
 
 

Dr. phil. 22.07.1927, Universität Wien  
 
Doktorat aberkannt am 08.05.1941 durch die Universi-
tät Wien, als Folge einer Verurteilung durch den NS-
Staat. ≡ 
 
Karl Schröckenfuchs ist Historiker und Gymnasial-
professor in Leoben. Er promoviert über "Ursachen und 
Gründe zur süddeutschen Münzkrise in Österreich im 15. 
Jahrhundert". Am Tag des Anschlusses wird er verhaftet, 
da er im Austrofaschismus aktiv gegen den 
Nationalsozialismus eingestellt gewesen sein soll. In der 
Untersuchungshaft bedauert er vor Mithäftlingen das 
Scheitern eines Attentats auf Adolf Hitler. Dafür wird er 
zusätzlich zu 8 Jahren schweren Kerkers verurteilt. Über 
den weiteren Lebenslauf ist bisher nichts bekannt. Er 
stirbt 1965. ≡
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